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Uemtliche UevlautharunOett.
Z . !127. (3) N r . 2160M7. K.

L ie n a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Hauplzollamte Lalbach wird

hiemit bekannt gegeben, daß bei demselben ver-
schiedene Eontredandwaarm, besiehend in Kaf-
feh, Raffinat- und gestossenen Zucker, Zucker-
mehl, Pfeffer, Gewürz und einigen Schnitt-
waaren/ an den Meistbietenden gegen gleich
bare Bezahlung werden hintangegeben werden.

Die dießfallige Licitation wird im Amts-
gebäude dieses k. k. Hauptzollamtes, im ersten
Stccke abgehalten, den 26. August d. I . um
q Uhr Früh beginnen, ^und nur durch sechs
Tage hindurch von 9 bis 12 Uhr Vor - und 3
bis 6 Uhr Nachmittags, fortgesetzt werden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß der Kaffeh und gesios-
sene Zucker, dann das Zuckermehl m kleinen
Parthien zu 5 und !o Psund ausgeboten wer-
den wn'd.

Laibach den 17. August 16ZZ.

Z. 11 l6. (3) Nr. 1020.
Bei der k. k< Ober-Postoerwaltung zu

B r u n n , lli elne Offlzlglsfielle mit einkm Iah>
leigchalce uon ^Zo ft., gegen Leistung emer
C.utlon im Bcsoldungsbetrage erledigt, und
dc- Concurs hicfür bw 10. September l . I .
festgesetzt. — Was^u FclgeDccrers der wohl-
lodl'.chen k. k. obersten Hofc Postoerwaliung,
tläa. 9. l. M . , Z. I 026 , mit dem Bemerken
kund gegeben wird, daß jene Eompetenten,
welche sich um dlesen Dicnst bewerben wollen,
lhrc Gesuche, worin S t u d n n , Pcftmanlpulae
tjonskenntnisse, blsyerjge Dienstleistung und
Sprachkenntniff? achörig nachgewiesen fein muß,
im Wege lhrer vorgesetzten Behörde bei der
Brünnsr Ober- Postlierivaltung einzureichen
haben. — Von der k. k. Maschen Ober,Post,
Verwaltung, laibach den , 6 . August i83Z<

Z. 1124. (Z)
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
einten Fondsgütev zu Landstraß, wird hiemit
bekannt gemacht, daß m Folge Bewilligung
der wohllöblichen k. k. illyrischen Cameral-Ge<
ftlletwerwaltung vom zo. I u n l i 3 Z 2 , N r ,

9911^2291 D . , om 9. September l < I . , Vor-
wtttags llon 9 bis 12 Uh r , in I.oco Sapcn-
stein die versieigerungsweise Verpachtung der
sammtl,chcn, zur Ncslgions-Fonds.Gült Gairach
gehörigen Jugend-, Garben-, Sack- und W e i »
zehcnde, von den Ortschaften Ns rwn^ und
I^E8^ouni^, 6 lm^I) Duoix^ Vcl^ou und

na und Untercrkensiein, auf sechs nachemanz
der folgende Jahre, nämlich: vom 1. Novem-
ber i8Z5 bis letzten October 18Z9, S ta t t f i n -
den wcrde. Wozu die Pachlliebhaber mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die Pachtbe-
dingnisse taglich hierorts eingesehen werden
können.— Uebrigcns werden die Zebcndholden
aufgefordert, chr gesetzliches Einsiandsrccht ent-
weder gleich bei der Versteigerung oder mner-
halb des gesetzlichen Praclufu-Termins von
sechs Tagen nach derselben um so gewisser gel-
tend zu machen, als späterhin darauf keine Rück-
sicht mehr genommen, sondern die Püchtüber«
gäbe der Zehende an dte bei der ^citation uer-
bllcbe^en Meisibicter eingeleitet werden würde.
— K. K. Verwaltungsamt Landsnaß am 12.
August i85Z.

Vermischte ^evlantbarunZett.
Z. ^,<t5. (I) I . Nr. ,58^'

E d i c t .
Asss Jene, welche bei dem vcrfchulktZen Eut

Glünbotsr Unterthan 2lvton Cl^patUsüilfch von
Vi5llißt)rni, aus n°as immer für cinlm Reö.ts«
gründe eine Forttlung zu steNen haben < l-erten
ansewiesen, solche beider am 28. September 3L53,
Noimutags um 9 Uhr. ror dusem Gerichte andt«
taumle« Esnvocanons'Togfatzung bei Vetmei»
dung t i t gesetzlichen Folgen anzumelden und rechts-
gtllend darzuthun.

Velei»neS BezicksZclicht Neudegg am 17,
August »323.
Z. zläZ. (," ^ " - ^ ^ - ^ - ^ ^ - ^ ^ I ^ N r 7 ß ^

G d i c t.
Das Bezirksgericht der henschaft EHneeberg

Macht tund: G6 sei über Ansuchen des Antreas
Widmer ron Laas, rriicr Anton und Mathias
Me von ebenda, in die executive Netfttigerung
der, dem Lthtern gehörigen, zu Laas iießcnten,
ter löblichen Stadtgutt Laos tlenfibaren, auf 89b ft.
geschätzten 3̂ 4 Hoffiätte, weg^n fchulklcen 162 st«
20 sl. c.«. c. gtniMgel, und zu dltftm Gndeseien
drei GellMgelunMeimink, und zwül: der eiste
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sus den 23. September, der zweite auf den 26.
October/ und der dritte auf den 26. November
l I . , jedesmal zu den gewöhnlichen vor« und
notdigenfalls auch nachmittägigen Amtsstunden in
I^aca h«r Realität zu Laas mit dem Anfays an»
geordnet worden, daß diese Realitäten nur bei der
dritten Versteigerungstagsatzung unter dem «Hchäz«
zungswerthe Hinlangegeben werden würden.

Die Schätzung und Licilatwnsdeoingmsse kön«
nen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunoen hler»
orls eingesehen werden.

Nezutsgelicht der Yerrschaft Schneeberg am
,4. August «653. ^ _ _ _ ^ _
Z . ,»45. (») 2ä I , 3lr. 1025,

E d i c t .
Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg

macht tund: Es sei zur Anmeldung der Verlaß-
Activen und Passiven nachdem, ;m Jul i l. I . zu
Grcßberg ad zntest^to verstorbenen paldhüdlels,
Matthäus MiNauz, die Tagsahung auf den 7.
Eeptembet l. I , Früh 9 Uyc, vor 5lesem Gerich.
te mit Anhang deö ü^ ten §. d. G. B° angcocd«
net worten.

Bezirtsgelichz Schneeterg den 20^ August

3° , i25 . (3) 2a Nr. i2ä».
F e i l b i e t u n g s ' I d i c l .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hier«
mit öffentlich bekannt gemacht: OK sey überAnlu«
Hen des Joseph Rupnlk von s t . Veit, wegen lhm
schuldigen »44 ft. 7 ^2 lr. c. 5. c., die ossenlllche
Fcttdntung der« oem Anton Semenly von Po«
draga, eigenthümlichen, auf »264 fi. M« M . ge»
richtUch geschätzten, dortselbst belegenen, und ,ur
Herrschaft Wippach, Luk. Rust. Grundb. "loino
V. Nr. ,371. UlbarS I^ulia 77b , Rect. Nr. 17^6,
dienstbaren und behausten »44 yude, so lrie des
zub Dom. Grundb. ' lomo IV . 3lr. !4g3, Urbars.
I'olio lzc>3, dann Bergr. GtUnöl?. ^loiuo I I . Nr.
979, Urdars I^olio i83j25», Nect. F. 5 i 4 , vor»
tsmmenden Weingartens Orekova Vl-Hza, «m We^
ge der Execution bewilliget ? auch seien hlezu drn
Feildtttungscagsahungen, nämlich: für den 22.
J u l i , 22. Auguft und 20. September d. I . , je.
desmal von Flühe 9 bis »2 Uhr, im Orte Podra»
ßa, mit dem Anhange beraumt worden, daß die
Realitäten bei der ersten und zrvetten ZeUbletung
nur um oder über den Schähungswertd, dei der
dlliten aber auch untel demselben hintangegsben
rverden würden.

Demnach werden die Kaustustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, und tonnen die Schäyung
neb't den Verlaufsbedingnissen täglich huramts
einsehen.

Bezirksgericht Wippach am i 5 . M a i »553.
A n m e r k u n g . Bel cec am 22. Ju l i ^553 ad»

gehaltenen ersten Nersteigeiungstagsahung
ist leine Realität an Mann gebracht wsr«
den.

E d i c t.
Von dem vereinten BezilksgeriKtL zu Rad«

««znnzdorf. aiä Conculsinstanz, wird diennl dĉ

kannt gemacht: Tß fei von diesem Gerichte in d?e
Eröffnung des Loncurscs üder das gefammte, be»
wegl'.che und im Lande Krain defilidliche unde»
rvegliche Vermögen des verstorbenen Jacob Ahat»
sHiifch, bewilliget l??lden. Daher witd Jeder«
mann, der an diesen Verschuldeten eine Förde-
rung zu stellen berechtiget zu ft?n Olaudt, hiemit
erinnert, bis 2o. »Heplemder d. I . die Anwcl«
dung selncr Forderung ln Gestalt einer förmlichen
Klage wioer Herrn Dr. Lorenz Notscd, als Eon»
culä'Müssevenceter, bei diesem Bezirssgerichte so
gewiß elnjurezchen und in dieser nicht nur die
Richtigtnt feinet Fsrderung, scndern aucb das
Recht, kraft dessen er in diese oder jene Classe ge«
leZi zu werden verlangt/ zu erweisen, als im W i ,
dngzn nach Hellauf des bestimmten Termlnes,
Nlemand mehr gthücl werben, und Diejenigen,
dle ihre Forderungen bis dalnn nicht angkmticet
haben, in Rücksicht des gesammten, zum Ccncul«
se gezogenen Vermögens des genannten Verschul«
decen auch dann abgewiesen seen sollen, wenn ih»
nen wirtlich ein Compenfationsrecht gebührte, oder
wenn sle auch ein eigenes Gut von der Massa zu
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf
ein liegenoes Gut des VersHuloeti-n vorgemerkt
wäre, demgestait, daß solche Gläubiger, wenn sss
etwa in die Massa sHuloig seyn sollen, die Schuld
unbehindert d«s (Zomp?nsatiotis»Gigentbums' oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten gekam»
men wäre, abzutragen verhalten werden würden.
Zum Versuche der gütlichen Ausgleichung und zur
AZahl eineö Vermogenöverwalters und Gläubigern»
Ausschusses rrird tie Tagsatzung auf len »g. Sep«
tember d. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor dielem
Gerichte angeordnet.

Vereintes Bezirksgericht Radmannödslf den
5. August lL33. ^ ^

Z« z,44. (2) Nr. !5W.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgericht? der Staatsherrfchaft
Lack wird yiemlt kund gemacht: (ös sei über Ansu-
chen tes Andreas Sckontar.aus ccm Dorfe heü.
Gt,st, durch Herrn Dr. W u r M c h , wider die
Eheleute Georg und Miza Schontar vsn Lipza,
wegen icbultigen 600 ft. E. M . c. 5. c., in die ere»
cunve Ieildietunz cer, dem Lehtern gehörigen/ ge«
rlchtlilch auf 2667 st, 4a fr> gesHüyten Realität. und
der auf »66 st. Zg kr. geswählen Fährnisse. gewiNl«
get, hiezu der erste 'Termin a^f ten 23. Septem«
der, der zireite auf den 25. October, und der dritte
auf ten 22. November l, I > , zeoesmal Vormit«
ta^s von 9 bis 12 Uhr, in Loco Lipza mit dem
bestimmt worden, daß, falls tie Reaiuät und
Fahrnisse dei der ersten oder zrretten Fnlbietung
Nlcht um die Schätzung oder oülüter an Mann
gebracht werden konnten, bei der dritten auch un»
ter der Schätzung hintangegeden werden. Dessen
die Kauflustigen mit dem verständiget werden, daß
sie an bestimmten Tagen, zu den ftstgesetzten
Stunden zu Lipza, Haus Nr. 4> zu erscheinen ha»
den. und die Lisitationsdenngnisse in dieser Ge°
liHtökanllei einsehen tonnen.

K. K. Bczntsgericht Stsatshenschafl Lack am
17. August lL33.
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V o r l a u f i g e l i t e r a r i s c h e A n z e i g e
I . A. Edler v. K l e i n m a y r , Buch - und Kunsthändler, und K o r n , Buchhändler
in Laibach, nehmen auf folgende drei höchstwichtlge, in der Ferstl'schen Buchhand-

lung ( I . L. Greiner) in Grätz zu erscheinende Werke, Bestellung an:
I . Für katholische Seelsorger überhaupt und Prediger insbesondere, unter dem T i te l :

1 8 3 4.
VrartifO homiletische«! NirchenjKhrbnch

fürk a t h o l i s c h e P r e d i g e r .
Vom

ersten Advenlsonntage ^ t . December ^833) bis zum letzten Sonntage nach Pfingsten (23. November 1834.)

I n h a l t : I . Gecächtnißtafeln für Seelsorger auf alle Tage des Kirchenjahres zur Auf«
zeilbnuna der täglichen Berufsgesctait«, auf gutem Schreibpapier abgedruckt. I I - 65 Entwürfe zu
Pretigren und hom'lien für aNe Eonn«, Fest», Feoer ^ uno Gedäcktnißtage, (auch für dle heilige
Fastenzeit lnsbess!»cere) des Kilckenj^hrls 2604. I I I . 17 uusgcfuhlte Mufierreden aus den Werten
dee heil. Kirchenväter, gemäß dem heutigen Sprachgebrauchs bearbeitet. Erste Abtheilung. Vom
Advent bis zur Fasten, (Die folgenden drei Abtheilungen, — alsi die zlreite, die Fasten» und
Oster-, Sonn« uno Festtage; die dritte, die Pfingftfe^ertage, und die erste Hälfte der Sonn < und
Festtage nach Pfingsten: die vierte, die zweite Hälfte der Sonn« und Festtage nach Pfingsten —
erscheinen in den künftigen Jahrbüchern von »655, zZ56 und 1W7, und biloen dann einen voNstän«
digen Jahrgang von tiefen Mustelreden der heil. Kirchenväter.) I V . Dractifche Anleitung zum apo-
ikolischen Predlgtamte. Aufsage über die Erfordernisse eines KanzelredmrsZ und über die Art und
Weife, wie und norauf der katholische Prediger rei ftinen .«iubörern willen soll. V. Verzeichniß
ier vom Jul i iLZg bis Juni »653 erschienenen katholischen Predigtbücher oder sonstigen Werke über
den Kanzelooltrag. — Fugade. Wandkalender für katholische Seelsorger auf das Kirchenjahr l834/
zum Aufhängen in der Sacrissey ooer vor dem Arbeitstische des Seelsorgers.

M i t Begutachtung des hochwürdigsten fürMschöfilchen Ordinanats«
bcrauögegcben

von einem Vereine katholischer Prediger aus der Diöcese Seckau.
Dieser Jahrgang von »Ü04 wird lm November diefts Jahres ausgegeben, und nebst dem

aufgezogenen Wandkalender, in steifem Embande hächiiens auf 2 ft, ^ . M . , (wahrscheinlich noch
wohlfeiler) zu stehen kommen. Nachdem die Auflage davon wegen Kürze der Zeit nicht sehr stark
gemacht werden kann, fo tnttet dec Verleger, die ? . ^ . hochwüre^en Herren Seelsorger, welche
dieses Jahrbuch zu besten wünschen, wollen ßch in obgenannter Buchhandlung ebemöglichst zur Ab«
nähme melden, damit jene die Bestellungen darauf zu rechter Zeit (bis Mi t te Octobers) machen,
uno Liese vsn mir vollständig expzdirt werden 'können.

I I . Für alle katholischsn sshrissen überhaupt.

Nömisches Ahlaßbnch.
unter Hem T i t t l :

Himmlische Schatzkammer für bußfertige Seelen,
eröffnet zum

Lobe der göttlichen Erbarmung, zur Ehrs der triumphirenden, zum Troste ber streitenden,
zur Hülfe der leidenden Kirche.

En thä l t :
1 . S a m m l u n g von Gebeten und guten W e r k e n , fü r deren Ver r i ch tung die r ö m i -

schen Päpste den Gläubigen heUige Ablässe verliehen haben. Aus dem Italienizchen überseht, nach
del neuesten, im Jahre »33, zu Rom erschienenen/ sorgfältigst verbessetten und vollständigst ver«
mehrten, siebenten uno letzten, von der heil. Congregation der Ablasse und heiligen Reliquien zu
Rom approbirten. als einzig richtig anerkannten Ausgabe. Rom. '63 i .— ^624. Gräh.

,. Sammlung von Morgen-, Abend-, Meß-, Beicht-, Communion- und andern
Gebeten, Litaneycn und Psalmen, wovon mehrere in der ktstsn Sammlung zul Erlangung h«il.
Ablässe vorgeschrieben, und 02 sie dort mchl enthalten, hier nachgetragen sind; andere oder als
allgemein tägliche AndachMbungen für den kirchlichen und häuslichen Gottesdienst eingeschaltet
rrulden» G lüh , i83^,

M l l einem Kupfer, beide Sammlungen 25 bis 2o Bsgen stark«
Wuo im October dieses IshlS versandt.
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I I I . Für katholische Seelsorger, Schul- und Privatlehrsr.

Nie chriftkathslische Neligionslehre
in kurzen

Dictandosätzen, auch zu Vorschri f ten anwendbar.
Ein Beitrag zum Religionsunterrichte für Kinder nach ihrem herzen und ihrem Verstands, >2wit
sie fühlen und verstehen, was sie fckreidsn, und dieß auch im kmdUchen Gemüthe Wurzel schlage,
die einst reife zur Segenstrucht in ihren spätern Led.ensjshren, dann auch für Seelsorger uni> 8eh>
ler zur rrechselseitigen Unterstützung und zur Wiederholung des Religionsunterrichtes dutch pen Recht,
lchleibeunterrichl. Nach Lem k, t, österreichischen deutschen Katechismus und der deutschen Sprachkh»

re bearbeitet. Grätz, »804.
Wi rd im October dieses Jahrs versandt.

Fertig und bereits in allen Buchhandlungen zu haben ist von der

Kanzelberedsamkeits - Bibliothek aus dem xv in . Jahrhunderte.
ll. Jahrgang. Acht Bande.

Dr. Joseph Haberkorn v, Habersfeld
Honn- unv MesttaW-NredlOten. I Mhr

MM. 3 Mnde.
Christkatholischs Reden über die heiligen Evangelien; dann Lob., S i t t en - und VelegenhtUs.Neden,
sus den vorzüglichsten französischen Kanzelrednern bearbeitet, und sowohl für das T t a d t . als Fand.
volk zum Vsttrage eingelichtet. Fünfte umgearbeitete und verbesserte AuNage. GräZ, ,652. Der

ganze I . Jahrgang in 2 Bänden tostet nur 2 fi. 48 kr.
Der PränumerHtionspleiK für alle acht Bände dieser Perdigten von Haberkorn von Habersfeld, (11
Jahrgänge Sonn« und Fefttagsprediqten, 6 Theile, I I Jahrgänge Fastenplkdtgten, 2 Theile) lst nun

auf 6 st. O. M . , ftstgesteNl. —
Die folgenden fünf Bände erscheinen noch in diesem Jahre.

Z. l ' l 8 . (2)

L i te ra r i sche A n z e i g e ,
für die katholische Geistlichkeit und überhaupt

für jeden Katholiken.

I m October d« I . erscheint der britts Jahrgang

Ullgemeinem Ua-
lender

f ü r d i e

kFtßsltscht MsistllOkeit
das Jahr iLA.

Die günstige Ausnabme, die dis zw«i ersten
Jahrgänge dieses Kalenders fanden, haben die
Herausgeber ermuthigt, den Plan desselben zu er-«
weuern, und den Inha l t durch mehrere neue Fä«
cher zu bereichern, und glauben ssmil überzeugt
zu ssln, daß er jeden Anforderungen genügen wire ?
als Beweiö dafür llefern wir hier einen Auszug

. der Recension im Febeualheste des Katholiken für
, 6 3 3 , ros es heißt: „D ie Versichelung glaube
ter Referent geben zu können, daß kein Leser
ohne große Befriedigung diese Mittheilungen durH-

geben w i l d , vnd daß, wer einen Jahrgang szch
angeschafft hat, schwerlich die folgenden recmissen
möchte. Os wird ri«l gegeben, und was gsgeben
lst/ muß als gut und t l lMch üngerühnn lrerden.
Auch ist dieser Kalenoer nicht blos für VßlsUiäe,
sondern auch gebildete Laien werten mi l Interessa
ihn lesen, und vielfache Bereicherung, mitunler
auch Benchtiauna ihrer Kenntnisss finden,"

Für Dieienigeü, die den Kalender noä? niHt
besitzen, oder denen derselbe noch. nicht zu Gtsichr
gekommen iss, müssen wir beifügen, daß tiefes
ULerk tein einfacher, bloß mit einigcn Notizen aus»
tzestüttet«r Kalender sei, sondern füglich als ein
Jahrbuch der Kirchengeschichre und Ler meiüen
Mng«n theologischen Disciplinen angeZchen t-re^»
ten müsse, da er bei dem eng«n Drucke von dcm
Neuesten in d«n bezeichneten Fächern Nachricht
und auöführtiche Kund« gibt.

Die Ausstattung irnd dsn frühHLen Iahrgäa,
gen entsprechen; te l Preis bleibt wie ftübcr. und
taß derselbe gewiß sehr gering ist, wild jeder Lc«
ser selbst einsehen, indem aus den 19 enggediuck«
ten Groß »Median, Bögen gewiß me'br en^attcn
ist, als in manchem theueren bändereichen Wl lke .

Gräh am 6. August ,LZ2.
D a m i a n und S o r g e ,

Bestellungen auf obigen Kalender mmmt I g ,
naz A l o y s Etler v. K i e i n m o y e r in Lai»
bach, an.


